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Basel, 22. Februar 2017 
 

 
Regierungsratsbeschluss vom 21. Februar 2017 
 
 
Direkter Gegenentwurf zur Volksinitiative „Raus aus der Sackgasse, Verzicht auf die Wie-
dereinführung von Zuwanderungskontingenten“ 
Stellungnahme des Kantons Basel-Stadt 

Sehr geehrte Frau Bundesrätin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit Schreiben vom 2. Februar 2017 haben Sie die Kantonsregierungen zur Stellungnahme zum 
direkten Gegenentwurf zur RASA-Initiative zukommen lassen. Wir danken für die Gelegenheit zur 
Stellungnahme und lassen Ihnen nachstehend unsere Anträge und Bemerkungen zukommen. 
 
Oberstes Ziel des Kantons Basel-Stadt war und ist die Erhaltung der bilateralen Verträge und 
damit die Gewährleistung eines offenen, flexiblen und auf sozialen Ausgleich bedachten Arbeits-
marktes. Basel-Stadt hat ein grosses Interesse daran, Rechtssicherheit zu schaffen und einen 
latenten Konflikt mit der EU aufgrund der drohenden Zuwanderungsbeschränkung durch Höchst-
zahlen und Schutzklauseln zu vermeiden.  
 
Bei beiden Varianten des Gegenvorschlags des Bundesrates wird die aus Sicht von Basel-Stadt 
problematische Steuerung der Zuwanderung mittels Höchstzahlen und Kontingenten nicht besei-
tigt. In ihrer Auswirkung für die Europa- und Migrationspolitik unterscheiden sich die beiden Vari-
anten wenig. Während der erste Gegenvorschlag die Bedeutung – unter Anderem – der bilatera-
len Verträge betont, legt die zweite Variante mehr Gewicht auf die Komponente der Zeit, die man 
sich für die Umsetzung, respektive auch für die Verhandlungen mit der Europäischen Union ge-
ben will. 
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Falls der Bundesrat jedoch nach der Vernehmlassung an einem Gegenvorschlag festhalten will, 
sollte sich dieser nach Ansicht des Regierungsrats des Kantons Basel-Stadt an der ersten Vari-
ante orientieren. 
 
 
Freundliche Grüsse 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

  
 
Elisabeth Ackermann Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Präsidentin Staatsschreiberin 


